
291

Amts -un- Intelligenz -Blatt
für den Oberamts - Bezirk

Neuenbürg.
.M "1 Mittwoch den

Amtliches.
Sämmtltche Gemeinde- Behörden des Bezirks,

werden in Folge Justizministerial- Erlaßes vom
7. d. M . , auf den Artikel 28 des Gesezes, über
die bürgerlichen Verhältniße der Israeliten , Reg.
Blt . 1828 S . 309 , zur Nachachtung und ge¬
nauen Handhabung der bestehenden Verbote,
bei Erkenntnißen über den Verkauf liegender
Güter , durch Israeliten hingewiesen.

Neuenbürg den 31. August 1844.
K. Oberamtsgericht

Osiander,  Act.

Neuenbürg. (An die Ortsvorsteher.) Da
nach einer Mittheilung des K. Kameralamts
Bietigheim die Floßgassenbautenso beschleunigt
wurden, daß die Flöße vom 2. September d. I.
an wieder bei Bietigheim paffiren können( Amts-
Blatt Nro. 67) so werden die Ortsvorsteher be¬
auftragt , hienach die in ihren Gemeinden be¬
findlichen Flößer zu bescheiden.

Am 30. August 1844.
K. Oberamt

Leypold.

Holzversteigerung.
Forstamt Neuenbürg.  Revier Calmbach.

Aus den nachstehenden Distrikten des Staats¬
walds Epberg werden im Aufstreich verkauft:
Dienstag den 10. September , früh 9 Uhr auf
dem Rathhause in Calmbach, Wildbaderkopf,
Räuchegrund, Reiherbrand - Ebene,
Tannen und Forchen Langholz von 25 bis

65' lang . 773 Stm.
dto. Sägklöze von 16' u. 17' Länge 758 Stück.

Eichen von 10' bis 24' Länge . . 73 „

4 . September

Buchen von 16— 36' Länge . . . 7 Stck.
hierauf aus denselben Walddistrikten,

Nadelholz Scheiter V« Klftr ; dto Prügel 67
Klftr ; Buchen Prügel 29'/) Klftr. Eichene Schei¬
ter 8'/ , Klftr. ; dto. Prügel 239 Klftr. ; Tan¬
nen Rinden 30 Klftr. ; Reisstecken und Abfallholz
128 Klftr. ; Eichene Reiswellen 188 Stück, Bu¬
chene Wellen 50 Stück.

Mittwoch den 11 September früh 9 Uhr
ebendaselbst

Distrikt Heimenhart,
Tan . Langh. von 25' bis 65' Länge 626 Stm.
dto Sägklöze von 16' u. 17' Länge 433 Stck.

Distrikt Hengstberg, Scheidholz
Tan . m Forchen Langh. meistens 30ger 41 Stm.

dto. Klöze von 16' bis 17' lang . . 12 Stck.
Eichen Nutzhglz 12, lang . . . . . . 1 Stck.
- Heimenhardt , Brennholz,
Buchen Prügelholz 137« Klftr. ; Tannen Scheiter
47, Klftr. , dtö. Prügel 737, Klftr . Erlene Prü¬
gel 17« Klftr. ; Tannen Rinden 21'/« Klftr. Reis¬
stecken 129 7« Klftr.

Hengstberg,
Eichen Scheiter 17« Klftr. ; dto Prügel37 « Klftr. ;
Buchen Prügel 27« Klftr. Tannen Scheiter 137.
Klftr. ; Tannen Prügel 13 Klftr. , Reisstecken
2V« Klftr.

Die Vorzeigung der Verkaufsloose findet für
den ersten Verkauf Freitag den 6. September
und für den leztern Samstag den 7. September
Statt und haben sich die Kaufsliebhaber früh
8 Uhr zum Eyberg bei der Försterwohnung in
Höfen, zu dem Heimenhardt und Hengstberg aber
früh 8 Uhr in Calmbach bei dem Forstwart ein¬
zufinden.



292 -

Die Ortsvorsteher werden mit der Bekannt¬
machung beauftragt.

Neuenbürg den 29 . August 1844.
K . Forstamt
v . Moltke.

Holzverfteigerung.
Forstamt Neuenbürg.  Revier Wildbad.

Aus dem Eingang in die Klein - Enz des Staats¬
waldes Meistern werden im Aufstreich verkauft:

Donnerstag den 12 . September früh 9 Uhr
auf dem Rathhause in Wildbad,

Tannen Langh . von 25 bis 60 Länge 37 Stm.
dto . Sägklöze von 16 u . 17 ^ Länge 9 Stck.

Eichen Stammh . u . Wagner Stangen 29 Stck.
Buchen dto . 9 Stck.
Eichen Scheiterholz . 15V-, Klftr.

dto . Prügel und Ausschuß - Scheiter 11V» „
Buchen und Airken dto . . . . . . 2 „
Nadelholz dto . . . . . . . . . . . . 30 „
Reisstecken . . 62V» Klftr.

Aus dem Löwenwald,

Tannen Langh . von 20 — 60 Länge , 14 Stm.

dro . Sägklöze von 16 — 17 ^ Länge 33 Stm . ^
dto Prügelholz . 1 Klftr . ^
dto . Neisstecken . 4V«Klftr . s

Die Verkaufs - Loose werden denjenigen Kaufs - '

Liebhabern vorgezcigt werden , welche sich Samstag ^
den 7. September Morgens 8 Uhr beim Agen - :
flacher Brückle einfinden werden . i

Die Ortsvorsteher werden mit der Bekannt - ;
machung beauftragt . ^

Neuenbürg den 30 . August 1844.
K . Forstamt
v . Moltke.

Floß - Inspektion Calmbach.
Scheiterholzbeifuhr und Flößbetriebs-

Akkord.
Am Donnerstag den 19 . September d. I.

Morgens 9 Uhr werden im Manschen Wirths-
haus zu Schernbach folgende Geschäfte in Ver - ,,
leibung kommen:

1) die Beibringung ans Floßwasser des in
Staatswaldungen der Kl . Reichenbacher - Pfalz¬
grafenweiler - und Grömbacher - Reviere stehen¬
den für den 1845 ger Nagold - Floß bestimmten
Scheiterholzes , im Betrag von circa 1600 Klaf¬
tern ;

2 ) die Beibringung an die Nagold und das
An - und Abbinden des zum Betrieb des 1845 ger
Nagold - Scheiterfloßes nöthigen in circa 100
Stämmen bestehenden Vorhängholzes;

3 ) der Einwurf , die Flotterhaltung und der
Nachtrieb der im nächsten Jahr auf der Nagold
zu werflößenden circa 1600 Klafter.

Die löblichen Ortsvorstände werden um Be¬
kanntmachung dieses ersucht.

K . Floß - Inspektion
Oberförster

Güttenberger.

Floß - Inspektion Calmbach.
sWarnung .j

Aller bisher ergangenen Zurechtweisungen un-
erachtet kommt es immer noch vor , daß die
herrschaftlichen Floßgebäude des Enz - Eyach und
Nagoldthals in Folge von Leichtsinn und Fahr¬
lässigkeit der Flößer bei deren Gebrauch mehr,
oder minder bedeutende Beschädigungen leiden.

Es werden daher sämtliche Flößer wiederholt
und nachdrücklichst ermahnt , die von ihnen be-
nüzt werdenden Floßanstalten stets sicher zu ver¬
wahren , besonders aber während des Schwel¬
lens mit zuverläßigen Wächtern zu versehen,
Und vor dem jedesmaligen Abgang die Zugta¬
feln so hoch aufzuwellen , als es die Haspel
zulassen.

Calmbach am 27 . August 1844.
K . Floß - Inspektion

Oberförster
Güttenberger.

Bieselsberg.
Liegenschafts - Verkauf.

Zur Folge K . Oberamts - Gerichtlichen Auf¬
trags wird am Montag den 9 . September d. I.
Nachmittags 1 Uhr auf hiesigem Rathszimmer
aus der Ganntmaffe des Johannes Belte Schu¬
sters dahier dessen in der Masse vorhandene Lie¬
genschaft im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Als

Häuser und Gebäude:
V» an einem zweistockigten Wohnhaus.
Vs an einer vierbarnigten Scheuer.

Bau - und - Mähfeld:
1 Morgen im Hausacker.
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1 Morgen allda.
2 Morgen im Steineg.
Die Bedingungen werden den Kaufsluftigen

vor der Verkaufsverhandlung bekannt gemacht.
Die Herren Ortsvorsteher dieses Bezirks wer¬

den ersucht, diesen Verkauf in ihren Gemeinden
bekannt machen zu laßen.

Am 28. August 1844.
Gemeinderath

Schuldheiß Faas.

Bieselsberg.
Liegenschafts -Verkauf.

Zur Folge K. Oberamts- Gerichtlichen Auf¬
trags wrrd am Montag den9. Septemberd. I.
Morgens 8 Uhr auf hiesigem Nathszimmer aus
der Ganntmasfe des Jakob Friedrich Velte Tag¬
löhners dahier, in der Masse vorhandene Liegen¬
schaft im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Häuser und Gebäude,
1 neues einstockigtes Wohnhaus.
'/« an einer vierbarnigten Scheuer.

Bau - und- Mähfeld:
1 Morgen im Hausacker.
2 Morgen 3'/- Viertl 8 Rth. im Viertele. ^

... Die Bedingungen werden den Kaufslustigen̂
vor der Verkaufs-Verhandlung bekannt gemacht. ,

Die Herren Ortsvorsteher dieses Bezirks wer¬
den ersucht, diesen Verkauf in ihren Gemeinden
bekannt machen zu laßen.

Am 28. August 1844.
Gemeinderath

Schuldheiß Faas.

Dobel.  Im Wege öffentlicher Versteiger¬
ung werden von hiesiger Gemeinde am

Donnerstag den 12. September
Vormittags 10 Uhr zum Verkaufe ausgesetzt.

Das seitherige im Jahr 1827 neu erbaute
Schul und Rathhauö je nach Umständen zur Be¬
wohnung oder auf den Abbruch.

Eine sehr geräumige guterhaltene zweibarnigte
Scheuer auf den Abbruch,

ferner:
1 kupferner Brennhafen mit Kuppel und Röh¬
ren.
1 eiserner großer Heerd mit Kunsthäfen und end¬
lich mehrere zum Theil sehr schöne und starke

Hirsch- und Rehgeweihe.
Die wohllöbl. Schuldheißenämter werden er¬

sucht, dieß zur Kenntniß ihrer Amtsangehörigen
zu bringen.

Am 30. August 1844.
Schuldheiß Roth fuß.

Privatnachrichten.
Stuttgart.

Feuerverficherungs-Sache.
Herr Conrad Friedrich Aberle, Drehermeister

in Wildbad ist von der seit dem Jahre 1841
innegehabten Bezirks- Agentur der Feuerversich¬
erungs- Anstalt der Bayerischen Hypotheken- und
Wechselbank enthoben und statt seiner, der Satt¬
lermeister und Tapezier Johann Friedrich
Eberle daselbst ernannt worden.

Dieser hat somit die Befugniß, nicht allein
künftighin neue Versicherungen abzuschließen, son¬
dern auch die Folgeprämien aus den— von Herrn
Aberle vermittelten Versicherungen, einzuziehen.

Den 2. September 1844.
Der Hauptagent genannter Anstalt,

Kammerrevisor Dibold.

Frankfurter
Verficherungs- Gesellschaft.

Vier Millionen Gulden Capital.
Die Gesellschaft versichert zu denselben

Prämien , wie jede andere , und empfiehlt
sich zu Anträgen.

Neuenbürg  den 3 . September 1844.
Der Agent

Christian Schnepf,
Wundarzt.

Neuenbürg.  Einen dunkelfarbigen tuchen¬
en Ueberrock und einen schwarzen Frack, beide
noch in ganz gutem Zustande, hat billigst zu
verkaufen

Polizeidiener Krauß.

Arnbach.  Bei der hiesigen Stiftungspflege
liegen—200 fl. zum Ausleihen gegen gesezli-
che Sicherheit parat.
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Neuenbürg . Bei der hiesigen Schloßcr-
zunftkaße liegen— 60 fl. gegen gesezliche Sich¬
erheit zum Ausleihen parat.

Miszellen.
Napoleon und - er Savoyarde .j

Als Napoleon, von Stufe zu Stufe steigend, end¬
lich als erster Consul die Tuilericn bewohnte, die er
seinen großen Käfig zu nennen pflegte, machte er manch¬
mal Abends Ausflüge in Begleitung eines seiner Ver¬
trauten. Auf einem solchen, begleitet von General Duroc,
wurde er in einer der Alleen der Okamxs sl̂ sees von
einem kleinen Sovoyarden, der einen Affen trug, um
eine Gabe gebeten. Napolcon's Abscheu vor den Affen
ist bekannt, und so wehrte er mit der Reitgerte den
kleinen Bettler ab, ihn heftig anfahrcnd: Statt zu
betteln, arbeite lieber!

Ich wollte wohl arbeiten, antwortete der Kleine, aber
im.Sommer gibt's keine Schornsteine zu kehren und
so muß ich mit meinem Affen betteln gehe)«.

Warum gehst Du nicht in deine Heimath zurück?
Meine Mutter ist zu arm, sie kann mich nicht er¬

nähren; ich bin von sieben Kindern der Älteste.
Und dein Vater, sagte Napoleon, ist das auch ein

solcher Faullenzcr?
Mein Vater, Herr Bürger, entgegnete der Knabe,

indem er sein dunkles Auge zu dem ernsten Gesicht Na-
poleon's aufschlug, mein Vater ist todt!

Ach so! Wie starb er? War er Soldat?
Nein, ein Führer in den Gebirgen; aber doch starb

er wie ein Soldat. Als die Truppen der Republik nach
Savopen kamen, mußte mein Vater in den Defileen
des Monte Eacome sie führen. Plötzlich bemerkte er,
daß sie an einen österreichischen Wachtposten gekommen
waren. Mein Vater, der dem Detachement hundert
Schritte voraus war, rief ihm noch zu: bleibt zurück,
und gleich darauf sank er nieder, von den feindlichen
Kugeln getroffen. Mein Vater war todt, die republika¬
nischen Soldaten aber vertrieben die österreicher und
marschirten weiter. So hat meine Mutter die Geschichte
mir oft erzählt.

Und ggb denn, sagte Napoleon, gerührt von der ein¬
fachen Darstellung des Knaben, gab denn der fran¬
zösische Befehlshaber deiner Mutter kein Geld, um sie
doch etwas für den Verlust ihres Mannes zu trösten?

Keinen Liard; sie zertrümmerten vielmehr, als sie
unsere Hütte betraten. Alles und nahmen auch noch
unsere Ziege mit, welche die Großmutter unserer Mut¬
ter geschenkt.

Du lügst, rief Napoleon.
Nein, Herr Bürger, ich spreche die Wahrheit, sagte

zitternd der Kleine, der die Bewegung der Reitgerte
des ersten Consuls sah.

Und ich sage dir, daß das unmöglich ist, versetzte

Napoleon. Doch, ich werde schon erfahren. Wie heißt
du? fragte er endlich den Knaben.

Jerome Survet, Herr Bürger.
Duroc, gebot Napoleon dem General, schreiben Sie:

Eine Pension von 600 Francs für die Frau Survet,
Wittwe eines Führers der Alpenarmee. Sie soll sofort
die Pension für das vergangene Jahr erhalten. Was
dich betrifft, sagte er zu dem Savoparden!, so kommst
du morgen in die Tuilericn und fragst nach diesem
Herrn. Du läßt dich dort zu dem dienstthuenden Adju¬
tanten führen, hörst du?

Aber wird man mich mit meinem Affen hineinlasscn?
Dein Affe und du, man wird euch ohne Umstände

einlasseü. Jetzt nimm dies für deine Abendmahlzeit und
für deinen Kameraden. Vergiß nicht, dich morgen ein¬
zufinden. Mit diesen Worten gab er ihm einen Sechs-
livrethaler und ging mit Duroc weiter.

Der Savoparde kam am andern Tag in die Tuilc-
rien und wenige Tage darauf brachte man ihn in die
Trompeterschule nach Verseiltes. Sein Affe wurdeZin
die Menagerie nach Malmaison gebracht, nnd Jerome
Survet war über das günstige Schicksal seines Gefähr¬
ten höchlich erfreut. Im Jahr 1805 trat Jerome in ein
Husarenregiment und fand seinen Tod in der Schlacht
bei Austerlitz. Sein Affe war lange vorher gestorben,
ausgestopft und in das naturhistorische Cabiuet gebracht,
wo er noch jetzt zu sehen ist.

Ikäthsel.
Ich bin ein Handwerker und fertige Schuh
Brauch aber nicht Leder noch Seide dazu;
Die vier Elemente, die misch' ich zusammen
Luft Wasser und Erde, wie Feuer und Flammen,
Versenge nicht selten den Kunden das Haar.
Abnimmt mir ein jeder derselben zwei Paar.

Kernenpreise in Neuenbürg am 31. August 1844.
Der Scheffel: 15 fl. 54 kr. 15  fl. 30 kr. 14 fl. 24 kr.
„ » 14 fl. 12 kr.

Durchschnittspreis— 14 fl. 41 kr.
Brodtaxe  in Neuenbürg.

4 Pfund Kcrnenbrod. 12 kr.
3 Pfund schwarzes Brod . . 8 kr.
Gewicht des Kreuzerwecken6^ Loth.

Kurs kür Oolllmüusen.
bester Kurs.

Wurttvmderxisobe vueatoa vom ckabr 1840. dis 1842
(kex . «It v. 1840. 8 . 175) . SS . 45kr.

VsrLudorlioller Kurs.
1) ändere vuoaten . . . 5 0. 34kr.
2) bivue l -ouisä'or . 110 . —kr.
3) krieärioksä 'or . 9 0. 46 kr.
4) UollLnäisolie Äebuxuidenstuekv . . . . 90 . 54 kr.
5) 2iva,liriN- irrg>noen - 8tüoke . 9 0. 28kr.

8tottxart äeu 1. 8eptomder 1844.

Mit einer Beilage.
Redigirt gedruckt und verlegt von C. Meeh in Neuenbürg.
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